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Die Bürger von Sasbach
sollen auch in den Ge-
nuss der »Flüsterbremse«
kommen. Dass der Schie-
nenlärm durch neue
Bremssysteme an Güter-
zügen verringert wird,
hat die Deutsche Bahn
im Zuge der Offenlage
des Lärmaktionsplans in
Aussicht gestellt.

VON ROLAND SPETHER

Sasbach. Der Lärmaktions-
plan wurde nach fachlicher
Darlegung und Vorberatung
in der Sitzung des Gemeinde-
rates am 5. Dezember 2016 zur
Beteiligung der Träger öffent-
licher Belange ausgelegt, nun
wurde in der Sitzung am Mon-
tag unter der Leitung von Bür-
germeister Wolfgang Reinholz
der Lärmaktionsplan der Ge-
meinde Sasbach für Hauptver-
kehrsstraßen und bundeseigne
Haupteisenbahnstrecken im
vereinfachten Verfahren ein-
stimmig beschlossen.

Bürger ohne Bedenken

Zuvor hatte Hauptamtslei-
ter Daniel Retsch festgestellt,
dass seitens der Bürger keine
Stellungnahmen eingingen,
seitens der Behörden und Trä-
ger öffentlicher Belange waren
es fünf. Bedenken beziehungs-
weise Einwände gegen den von
vom Fachbüro Rapp Trans AG
erarbeiteten Lärmaktionsplan
gab es keine.

Dabei handelt es sich um ei-
ne EU-Vorgabe, eine nach eu-
ropäischem Recht notwendige
Lärmkartierung und Betrof-
fenheitsanalyse vorzunehmen
und mögliche Maßnahmen ab-
zuleiten und vorzunehmen. Die

Untersuchung ergab, dass nach
einem rein rechnerischen Mo-
dell die Lärmquellen an den
Hauptverkehrsstraßen nicht
in dem Bereich angesiedelt sei-
en, dass die Gemeinde daraus
zwingende Ableitungen etwa
imBlick auf Geschwindigkeits-
reduzierung machen müsste.
Dies wurde bereits im Dezem-
ber festgestellt, neue Erkennt-
nisse gab es während der Of-
fenlage nicht.

Zum Thema Lärmschutz
entlang der Bahnlinie wird
festgestellt, dass seitens der
Bundesbahn bereits während
der viergleisigen Ausbaus der
Rheintalbahn aktiver Schutz
in Form von Lärmschutzwän-
den und einem Wall sowie

passiver Lärmschutz (Lärm-
schutzfenster) vorgenommen
wurden.

Ausschuss besetzt

Dies wurde in einem Sch-
reiben der Bahn vom Janu-
ar nochmals hervorgehoben,
auch dass Sasbach derzeit
nicht im »freiwilligen Lärmsa-
nierungsprogramm« des Bun-
des enthalten sei. Weiter wird
vermerkt, dass sich der Bund
und die Deutsche Bahn zum
Ziel setzen, den vom Schienen-
verkehr ausgehenden Lärm bis
2020 zu halbieren. Ein wesent-
licher Baustein hierzu sei die
»Flüsterbremse«.

Dem Gemeinderat wur-
de die Möglichkeit gegeben,

bis zum 20. Februar Vorschlä-
ge über die Besetzung des Gut-
achterausschusses zu machen.
Dies geschah nicht, sodass
die bisherigen Mitglieder so-
wie der Vorsitzende und des-
sen Stellvertreter einstimmig
bestätigt wurden. Es sind dies
Romeo Sauer (Vorsitzender),
Josef Straub (stellvertretender
Vorsitzender), Karl Lang, Jür-
gen Sauer und Joachim Wit-
tenauer. Als Gutachter kraft
Amtes wurden von der Finanz-
behörde Regina Hess und Sil-
ke Armbruster bestellt. Vor
der Abstimmungwaren die Rä-
te wie die Verwaltung der Mei-
nung, dass nach den bisherigen
Erfahrungen siebenMitglieder
ausreichend seien.

Bahnlärm soll sich halbieren
Flüsterbremse soll auch in Sasbach helfen / Ort ist nicht im freiwilligen Lärmsanierungsprogramm

Sasbach-Obersasbach (sp).
Welchen Sinn soll das Leben
haben, wenn am Ende doch un-
weigerlich der Tod den Men-
schen weinen, leiden und
scheitern lässt? Eine spannen-
de Frage, die dem Betrachter
der Kunstwerke und kerami-
schen Objekte von Detlef Rei-
nemer im Toni-Merz-Museum
geradezu entgegen springt, kei-
ne leicht verdauliche Kunst-
kost präsentiert und ihn auf je-
den Fall zumNachdenken über
das Sein an sich und die eigene
Existenz zwingt.

Wie sonst soll er den dicken,
schier unverwüstlichen und
ewigen »Panzerkopf« verste-
hen, der flankiert ist von Spu-
ren der Endlichkeit und Ver-
gänglichkeit. Oder den »Hiob«,
der ob unsäglichen Leids sei-
nen Mund weit zu jenem exis-
tenziellen Schrei aufreißt, der,
seit es Menschen gibt, schon
immer ausgestoßen: Warum
das Böse, das Leid, das Ster-
ben?

Mit diesen existentiellen
Fragen können sich die Besu-
cher der Ausstellung, die Bür-
germeister Wolfgang Reinholz
und Ortsvorsteher Rudi Retsch
eröffneten, noch bis zum 21.
Mai beschäftigen. Ein musi-
kalisches Kunstwerk steuer-
ten Marc Hazenbiler und Li-
nus Schauer (E-Gitarren) von
der Musik- und Kunstschule
Achern-Oberkirch bei.

Es bleibt nur Staub

Mit virtuoser Fingerfer-
tigkeit und viel Gefühl spiel-
ten sie moderne Klangfarben
im Stile von Metallica »Enter
Sandman« und Led Zeppelin
»Stairway to Heaven«, die sich
bestens in das Gesamtbild der
von Edeltraud Bauer und Kurt
Degen vorbereiteten Ausstel-
lung einfügten.

Bei aller tragischen Unver-
söhnlichkeit mit dem Sterben
scheint zumindest beim Blick
auf eines der Hauptwerke der
Ausstellung etwas Hoffnung

aufzukeimen. »Einer trage des
anderen ...« lautet der Titel der
Arbeit, die zwei menschliche
Torsi zeigt, die jeweils in die
entgegengesetzte Richtung bli-
cken, Rücken an Rücken ste-
hen und auf ihren Schultern
Stangen mit einer Last tra-
gen. Hätten sie Beine und wür-
den sie loslaufen, würde die
Last nach unten fallen und wä-
re vielleicht zerstört. Die gan-
ze Arbeit wäre sinnlos, so wie
das Leben, von dem nach 60,
70 oder gar 80 Jahren Streben
nachLeben undFlucht vor dem
Tod nichts bleibt als der Staub
der Vergänglichkeit.

Die Lösung könnte sein,
dass der Sinn des Lebens etwa
in der Aufforderung »den Men-
schen lieben, heißt auch seine
Lasten tragen«, liegen könn-
te. Die Antwort lieferte bei der
Vernissage Professor Rainer
Beck, Beirat der Toni-Merz-
Stiftung, indem er feststellte:
»Im Grunde ist das ganze Werk
Reinemers ein einziger protes-

tierender Schrei, der Schrei
der Theodizee: nach dem War-
um unserer Existenz als einem
Sein zum Tod«. Dieser Gedan-
ke durchzieht alle Arbeiten,
die einer »existentialistischen
Temperamentenlehre voller
Unversöhnlichkeit gegenüber
dem Schicksal des Sterblichen«
gleichen.

Kampf gegen den Tod

Deutlich hob Rainer Beck
aber auch neben der Angst
vor dem Tod den Widerstand
dagegen empor, eben wie ein
»Panzerkopf«, der der einzigen
Wahrheit und Gerechtigkeit
für alles Lebendige zu trotzen
versucht.

Darin liegt aber auch etwas
Sinnvolles, sich gegen das Böse
zu stellen, es um des Menschen
willen zu bekämpfen und nicht
zuzulassen, dass die Quäler,
Menschenschinder und Leid-
verursacher auf der Welt letzt-
lich triumphieren und mit dem
Tod lachen.

Ausstellung zwingt zum Nachdenken
Eindringliche Werke in Obersasbach erzählen von den Gedanken über das Schicksal aller Sterblichen

Im Zuge des Ausbaus der Rheintalstrecke kam es seitens der Bahn bereits zu Lärmschutzmaß-
nahmen wie Wände und Wälle im Bereich der Gemarkung Sasbach. Foto: Roland Spether

»Einer trage des anderen …« ist Thema der neuen Ausstellung im Toni Merz Museum in Obersas-
bach. Das Bild zeigt eines der zentralen Exponate, das der Ausstellung des gebürtigen Dresdners
Detlef Reinemer ihren Titel gibt. Foto: Roland Spether
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Hüttenabend mit dem
Schwarzwaldverein

Sasbach (LA). Nach der ge-
lungenen Premiere im vergan-
genen Jahr lädt der Schwarz-
waldverein Sasbach seine
Mitglieder wieder zu einem un-
terhaltsamen Hüttenabend im
Gasthaus Zur Großen Tanne
auf der Unterstmatt ein. Der
»Hüttenzauber«, dieses Mal
ohne Wanderung, beginnt ab
19 Uhr. Teilnehmer, die über-
nachten wollen, sollten die
Reservierung direkt dort �
07226/254 vornehmen. Mehr
Infos gibt es bei Helmut Hauser
unter� 07842/2768.

Sasbach-Obersasbach (sp).
Unterwegs mit dem Rad wa-
ren Mitglieder vom Rad- und
Motorsportverein (RMSV)
im Rahmen des Kinderferi-
enprogramms 2016, auch 2017
soll es ein solches Angebot
für die Jungbürger aus Sas-
bach und Obersasbach ge-
ben. Darüber berichtete der
RMSV-Vorsitzende Willi Kö-
ninger während der Mitglie-
derversammlung im Gast-
haus Löwen in Obersasbach,
an der seitens der Gemeinde
Ortsvorsteher Rudi Retsch
teilnahm. Dieser bedankte
sich auch im Namen von Bür-
germeister Wolfgang Rein-
holz für die Aktivitäten des
Vereins, besonders im Blick
auf die Kinder. Aber auch die
Gymnastik-Gruppe mit 30
Frauen sei ein wichtiges An-
gebot im Dorf.

Amtsinhaber bestätigt

Der Ortsvorsteher leitete
noch die Wahlen, bei denen
die bisherigen Amtsinhaber,
der stellvertretende Vorsit-
zende Rudi Blust, Schrift-

führerin Walburga Schmälz-
le und Beisitzerin Theresia
Ringwald einstimmig bestä-
tigt wurden. Den Kassenbe-
richt hatte zuvor Christa Pan-
ther vorgestellt.

Zu Beginn der Versamm-
lung hatte Willi Köninger ei-
nen Rückblick gehalten. Be-
reits zum dritten Mal musste
die Radtour am 1. Mai wegen
schlechten Wetters abgesagt
werden, das Angebot zum
Kinderferienprogramm mit
dem Besuch der Gärtnerei
Decker und dessen Streichel-
zoo fand aber statt.

Bewirtung beim Von-
Drais-Fest in Achern beim
Autohaus Tabor, Ausflug
zum Basler Zoo und die
Weihnachtsfeier der Gym-
nastik-Gruppe waren weite-
re Aktivitäten, über die auch
Schriftführerin Walburga
Schmälzle berichtete.

Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurde Hans-Peter
Wiegert geehrt, der nicht an-
wesend sein konnte. Weiter
informierte der Vorsitzende
über die Termine.

Rückblick auf ein Jahr
mit Höhen und Tiefen
Maiausflug beim RMSV fiel schon zum dritten Mal aus

Zwei Künstler stellen in Oberachern aus

Achern-Oberachern (red/nr).
»Ikonen und Holz« - unter diesem
Motto sind ab Sonntag, 2. April,
Werke des Acherner Porträt-
künstlers Werner Bohnert und
Holzobjekte des Kappelrodecker
Ideenschreiners Thomas Schnei-
der in der Galerie Backhouse in
Oberachern zu sehen. »Unver-
gessene Ikonen der Rock- und
Popmusik« - in seinem speziellen Stil der Dripping-Technik
mit Acryl und Dispersion gestaltet der Musiker Werner
Bohnert Porträt. »Träume aus Kirschbaum und Altholz«
nennt Thomas Schneider seine Raritäten und Unikate. In der
Ideenschreinerei »Selektion S« entwickelt er kontrastreiche
Gebrauchsobjekte aus heimischen Hölzern. Die Ausstellung
dauert bis 28. April.

Votrag über die Suchtgefahr neuer Medien

Achern (red/nr). Peter Hensinger, Mitglied im Vorstand des
BUND (KV Stuttgart) und Leiter Bereich Wissenschaft in der
Verbraucherschutzorganisation Diagnose Funk und Verfas-
ser mehrerer Schriften referiert am Donnerstag, 6. April, um
20 Uhr, im Gemeindehaus St. Josef in Achern, über die Ab-
hängigkeit von Kindern nach den neuenMedien. Der Vortrag
findet aufgrund der Initiative der IG Funkmast Ortenau und
der BUND Ortsgruppe Rheinau statt.

Zwei Fitnessangebote beim TV Oberachern

Achern (red/nr). Beim TV Oberachern findet dienstags
immer von 19 bis 20 Uhr Step-Aerobic-Training für Männer
und Frauen statt. Das Programm beinhaltet auch ein inten-
sives Muskelaufbautraining. Einsteigen kann man zu jeder
Zeit. Ebenfalls dienstags bietet der TVO von 20 bis 21 Uhr ein
»Tabata«-Training für Männer und Frauen an. Wer Muskeln
aufbauen und etwas für seine Figur tun möchte, ist dort rich-
tig. Bei diesem Angebot werden viele Kalorien verbraucht.
Interessenten und Neueinsteiger sind jederzeit willkommen.

Begleithundelehrgang für alle Rassen

Sasbach (red/nr). Die Gruppe Mittelbaden
im Badische Dachshundclub bietet wieder
einen Begleithundelehrgang an. Angespro-
chen sind dabei alle Hundebesitzer – egal ob
Rassehunde oder Mischlinge. Am Sonntag,
9. April, um 11 Uhr findet im Gasthaus
Ochsen in Sasbach eine Infoveranstaltung
statt. Die Kurseinheiten sind auf dem clubeigenen
Gelände in Oberachern. Mehr Infos gibt es bei Felix Supke,�
07834/8645087 oder unter Mobil 0175/5101714.

Gymnasium nimmt Anmeldungen an

Achern (red/nr). Nachdem die Grundschulen nun die Bil-
dungsempfehlungen für den Besuch einer weiterführenden
Schule den Eltern der Viertklässler vorgelegt haben, stehen
jetzt die Anmeldetermine beim Gymnasium Achern an.
Am Dienstag, 4. April, und Mittwoch, 5. April, jeweils von 9
bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, steht die Direktion zu Aufnah-
megesprächen bereit. Eltern sollten Blatt vier und fünf der
Anmeldung mitbringen. Anmeldetermine für Schulwechsler
von den Realschulen können zu späterer Zeit erfolgen.

Technischer Ausschuss tagt in Kappelrodeck

Kappelrodeck (nr). Der technische Ausschuss der Gemeinde
Kappelrodeck trifft sich amMontag, 3. April, zur nächsten
Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses. Beginn ist um 19 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen verschiedene private Bauvorha-
ben, Bekanntgaben sowie Anfragen der Ausschussmitglieder.

Tipps und Termine
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